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174. Kundmachung: Ergänzung der Anlage VII der Wirtschaftlichen und Kontrollregeln des
Internationalen Kakao-Übereinkommens 1972

1 7 5 . Kundmachung: Beitritt weiterer Staaten zum Abkommen über die Internationale Zivil-
luftfahrt

1 7 6 . Protokoll über eine Abänderung des Abkommens über die Internationale Zivilluftfahrt
(NR: GP X RV 326 AB 352 S. 43. BR: S. 213.)

1 7 7 . Protokoll über eine Änderung des Abkommens über die Internationale Zivilluftfahrt
(NR: GP XIII RV 537 AB 703 S. 69. BR: AB 947 S. 321.)

1 7 8 . Übereinkommen zwischen der Republik Österreich und der Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken betreffend Sichtvermerke für Journalisten und deren
Familienangehörige (Notenwechsel)

174 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 8. April 1976 über die Ergänzung der
Anlage VII der Wirtschaftlichen und Kon-
trollregeln des Internationalen Kakao-Über-

einkommens 1972

Nach Mitteilung des Exekutivdirektors des
Internationalen Kakaorates ist in der Anlage VII

der Wirtschaftlichen und Kontrollregeln des
Internationalen Kakao-Übereinkommens 1972
(BGBl. Nr. 503/1973 in der Fassung der Kund-
machungen BGBl. Nr. 353, 487/1974 und 69,
215, 532, 606/1975)
Peru PE Peru PE
einzufügen.

Kreisky

1 7 5 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom 12. April 1976 betreffend den Beitritt
weiterer Staaten zum Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt

Nach Mitteilungen der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika sind folgende weitere
Staaten dem Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt vom 7. Dezember 1944 (BGBl.
Nr. 97/1949, letzte Kundmachung betreffend den Geltungsbereich. BGBl. Nr. 481/1974) beigetreten:

Kreisky
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1 7 6 .

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Protokolls wird genehmigt.

(Übersetzung)
PROTOKOLL ÜBER EINE ABÄNDE-
RUNG DES ABKOMMENS ÜBER DIE
INTERNATIONALE ZIVILLUFTFAHRT*)

Unterzeichnet in Rom am 15. September 1962

DIE VERSAMMLUNG DER INTERNA-
TIONALEN ZIVILLUFTFAHRTORGANISA-
TION,

die am 21. August 1962 in Rom zu ihrer
14. Tagung ZUSAMMENTRAT,

die FESTSTELLTE, daß es der allgemeine
Wunsch der Vertragsstaaten ist, die Mindest-
anzahl der Vertragsstaaten, die die Abhaltung
einer außerordentlichen Tagung der Versamm-
lung verlangen kann und die derzeit zehn
beträgt, zu erhöhen,

die es als angebracht ERACHTETE, die
genannte Anzahl auf ein Fünftel der Gesamtzahl
der Vertragsstaaten zu erhöhen,

und die es als notwendig ERACHTETE, zu
diesem Zweck das am 7. Dezember 1944 in Chi-
cago abgeschlossene Abkommen über die inter-
nationale Zivilluftfahrt abzuändern,

GENEHMIGTE am 14. September 1962 ge-
mäß den Bestimmungen des Artikels 94 (a) des
vorgenannten Abkommens folgenden Abände-
rungsvorschlag zum besagten Abkommen:

Im Artikel 48 (a) des Abkommens ist der
zweite Satz durch folgenden Wortlaut zu er-
setzen:

„Eine außerordentliche Tagung der Versamm-
lung kann jederzeit über Einberufung durch
den Rat oder auf Grund eines von mindestens
einem Fünftel der Gesamtzahl der Vertrags-
staaten beim Generalsekretär eingebrachten
Antrages abgehalten werden."

BESTIMMTE gemäß den Bestimmungen des
genannten Artikels 94 (a) des besagten Abkom-
mens, daß der Abänderungsvorschlag in Kraft
tritt, nachdem er von 66 Vertragsstaaten ratifi-
ziert worden ist, und

BESCHLOSS, daß der Generalsekretär der
Internationalen Zivilluftfahrtorganisation ein

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 97/1949
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Protokoll über den oben erwähnten Abände-
rungsvorschlag und die nachstehenden Bestim-
mungen in englischer, französischer und spani-
scher Sprache, wovon jeder der Texte gleicher-
maßen authentisch ist, abfassen solle.

INFOLGEDESSEN, gemäß obigem Beschluß
der Versammlung,

wurde dieses Protokoll vom Generalsekretär
der Organisation abgefaßt;

Steht dieses Protokoll allen Staaten, die das
genannte Abkommen über die internationale
Zivilluftfahrt ratifiziert haben oder ihm beige-
treten sind, zur Ratifizierung offen;

Sind die Ratifikationsurkunden bei der Inter-
nationalen Zivilluftfahrtorganisation zu hinter-
legen;

Tritt dieses Protokoll in bezug auf die Staaten,
die es ratifiziert haben, mit dem Tage der Hin-
terlegung der 66. Ratifikationsurkunde in Kraft;

Hat der Generalsekretär unverzüglich alle
Vertragsstaaten von der Hinterlegung jeder Ra-
tifikationsurkunde zu diesem Protokoll zu ver-
ständigen;

Hat der Generalsekretär unverzüglich alle
Mitglied- und Signatarstaaten des genannten Ab-
kommens vom Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieses Protokolls zu verständigen;

Tritt das Protokoll hinsichtlich jedes Vertrags-
staates, der es nach dem obgenannten Zeitpunkt
ratifiziert, mit der Hinterlegung seiner Ratifika-
tionsurkunde bei der Internationalen Zivilluft-
fahrtorganisation in Kraft.

ZU URKUND DESSEN unterzeichnen der
Präsident und der Generalsekretär der 14. Ver-
sammlung der Internationalen Zivilluftfahrt-
organisation, die von der Versammlung hiezu
bevollmächtigt sind, dieses Protokoll.

GEGEBEN zu Rom am 15. September 1962
in einer einzigen Urkunde in englischer, fran-
zösischer und spanischer Sprache, wovon jeder
der Texte gleichermaßen authentisch ist. Dieses
Protokoll bleibt im Archiv der Internationalen
Zivilluftfahrtorganisation hinterlegt; beglaubigte
Abschriften hievon sind vom Generalsekretär
der Organisation allen Mitglied- und Signatar-
staaten des am 7. Dezember 1944 in Chicago
abgeschlossenen Abkommens über die internatio-
nale Zivilluftfahrt zu übermitteln.

E. Ortona

Präsident der Versammlung

R. M. Macdonneil

Generalsekretär der Versammlung
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Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete, vom Bundeskanzler, vom Bundesminister für
Verkehr und Elektrizitätswirtschaft und vom Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten
gegengezeichnete Ratifikationsurkunde wurde am 12. Mai 1964 bei der Internationalen Zivilluft-
fahrtorganisation hinterlegt; das Protokoll ist gemäß seinen Inkrafttretensbestimmungen am
11. September 1975 in Kraft getreten.

Dem Protokoll gehören nach den bis zum 1. April 1976 eingelangten Mitteilungen des General-
sekretärs der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation folgende weitere Staaten an: Algerien,
Australien, Bahrein, Brasilien, Bulgarien, Bundesrepublik Deutschland, Chile, China, Dänemark,
Ecuador, Elfenbeinküste, Finnland, Frankreich, Griechenland, Indien, Indonesien, Iran, Irland,
Italien, Jamaika, Japan, Jugoslawien, Kamerun, Kanada, Kenia, Republik Korea, Kuba, Lesotho,
Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malta, Mauritius, Neuseeland, Niederlande, Niger,
Norwegen, Obervolta, Pakistan, Philippinen, Polen, Portugal, Rumänien, Rwanda, Sambia, Saudi
Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Singapur, Somalia, Sowjetunion, Südafrika, Swasiland, Syrien,
Tansania, Thailand, Tschad, Tschechoslowakei, Tunesien, Ungarn, Venezuela, Vereinigtes Königreich
Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika.

Kreisky

177.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Protokolls wird genehmigt.
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(Übersetzung)

PROTOKOLL
über eine Änderung des Abkommens über

die Internationale Zivilluftfahrt *)
Unterzeichnet in Wien am 7. Juli 1971

DIE VERSAMMLUNG DER INTERNATIO-
NALEN ZIVILLUFTFAHRTORGANISATION,

die am 5. Juli 1971 in Wien zu ihrer 18. Tagung

ZUSAMMENTRAT,

die FESTSTELLTE, daß es der allgemeine
Wunsch der Vertragsstaaten ist, die Anzahl der
Mitglieder der Luftfahrtkommission zu er-
höhen,

die es für angebracht ERACHTETE, die Mit-
gliederzahl dieses Organs von zwölf auf fünf-
zehn zu erhöhen, und

die es für notwendig ERACHTETE, zu diesem
Zweck das am 7. Dezember 1944 in Chicago
abgeschlossene Abkommen über die Internatio-
nale Zivilluftfahrt zu ändern,

1. GENEHMIGTE gemäß den Bestimmungen
des Artikels 94, Absatz a), des vorgenannten
Abkommens folgenden Änderungsvorschlag zum
besagten Abkommen:

„In Artikel 56 des Abkommens ist der Aus-
druck ,zwölf Mitglieder' durch fünfzehn
Mitglieder' zu ersetzen,"

2. SETZTE auf Grund der Bestimmungen des
Artikels 94, Absatz a), des besagten Abkommens
die Anzahl der Vertragsstaaten, nach deren Rati-
fikation die vorgenannte Änderung in Kraft tritt,
mit achtzig FEST, und

3. BESCHLOSS, daß der Generalsekretär der
Internationalen Zivilluftfahrtorganisation über
die obgenannte Änderung und die nachstehenden
Bestimmungen ein Protokoll in englischer, fran-

zösischer und spanischer Sprache abfassen solle,
das in jeder Sprache gleichermaßen verbindlich
ist:

a) Das Protokoll ist vom Präsidenten der Ver-
sammlung und ihrem Generalsekretär zu
unterzeichnen.

b) Das Protokoll steht jedem Staat, der das
besagte Abkommen über die Internationale
Zivilluftfahrt ratifiziert hat oder ihm bei-
getreten ist, zur Ratifizierung offen.

INFOLGEDESSEN, auf Grund des vorgenann-
ten Beschlusses der Versammlung,

wurde dieses Protokoll vom Generalsekretär
der Organisation abgefaßt;

steht dieses Protokoll jedem Staat, der das be-
sagte Abkommen über die Internationale
Zivilluftfahrt ratifiziert hat oder ihm beige-
treten ist, zur Ratifizierung offen;

sind die Ratifikationsurkunden bei der Inter-
nationalen Zivilluftfahrtorganisation zu hin-
terlegen;

tritt dieses Protokoll für Staaten, die es rati-
fiziert haben, mit dem Tage der Hinter-
legung der 80. Ratifikationsurkunde zu
diesem Protokoll in Kraft;

hat der Generalsekretär unverzüglich alle Ver-
tragsstaaten vom Zeitpunkt der Hinter-
legung jeder Ratifikationsurkunde zu diesem
Protokoll zu benachrichtigen;

hat der Generalsekretär unverzüglich alle Ver-
tragsstaaten des besagten Abkommens vom
Zeitpunkt des. Inkrafttretens dieses Proto-
kolls zu benachrichtigen;

tritt dieses Protokoll für jeden Vertragsstaat,
der es nach dem vorgenannten Zeitpunkt
ratifiziert, mit der Hinterlegung seiner Rati-
fikationsurkunde bei der Internationalen
Zivilluftfahrtorganisation in Kraft.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 97/1949
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ZU URKUND DESSEN unterzeichnen der
Präsident und der Generalsekretär der 18. Ver-
sammlung der Internationalen Zivilluftfahrt-
organisation, die von der Versammlung hiezu
bevollmächtigt sind, dieses Protokoll.

GESCHEHEN zu Wien am 7. Juli 1971 in einer
einzigen Urkunde in englischer, französischer
und spanischer Sprache, wobei jede gleicher-
maßen verbindlich ist. Dieses Protokoll bleibt
im Archiv der Internationalen Zivilluftfahrt-
organisation hinterlegt; beglaubigte Abschrif-

ten hievon werden vom Generalsekretär der
Organisation allen Vertragsstaaten des am
7. Dezember 1944 in Chicago abgeschlossenen
Abkommens über die Internationale Zivil-
luftfahrt übermittelt.

Dr. Karl Fischer

Präsident der Versammlung

Dr. Assad Kotaite

Generalsekretär der Versammlung

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Vizekanzler gegengezeichnete Rati-
fikationsurkunde wurde am 10. September 1973 bei der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation
hinterlegt; das Protokoll ist gemäß seinen Inkrafttretensbestimmungen am 19. Dezember 1974
in Kraft getreten.

Dem Protokoll gehören nach den bis zum 1. April 1976 eingelangten Mitteilungen des General-
sekretärs der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation folgende weitere Staaten an: Ägypten,
Argentinien, Äthiopien, Australien, Bahrein, Barbados, Belgien, Birma, Bolivien, Brasilien, Bul-
garien, Chile, China, Dänemark, Dominikanische Republik, Ecuador, Finnland, Frankreich, Gabon,
Griechenland, Guatemala, Guayana, Indien, Indonesien, Irak, Iran, Irland, Island, Italien, Japan,
Jordanien, Jugoslawien, Kamerun, Kanada, Katar, Kenia, Republik Korea, Kuba, Kuwait, Laos, Leso-
tho, Libanon, Libyen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Mali, Malta, Marokko, Mauritius, Mexiko,
Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Norwegen, Oman, Pakistan, Panama, Philippinen, Rumänien,
Rwanda, Sambia, Saudi Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Singapur, Sowjetunion, Spanien,
Sri Lanka, Swasiland, Syrien, Thailand, Trinidad und Tobago, Tschad, Tschechoslowakei, Tunesien,
Uganda, Ungarn, Uruguay, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte
Staaten von Amerika, Republik Vietnam, Zaire.

Kreisky

1 7 8 . Übereinkommen zwischen der Republik Österreich und der Union der Soziali-
stischen Sowjetrepubliken betreffend Sichtvermerke für Journalisten und deren Familien-

angehörige (Notenwechsel)

No. 140/1976

Die Österreichische Botschaft bezeugt dem
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der
UdSSR ihre Achtung und beehrt sich, unter Hin-
weis auf die Schlußakte der Konferenz für Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Europa vorzuschla-
gen, daß Sichtvermerke, die von den zuständigen
österreichischen Behörden an in Österreich stän-
dig akkreditierte sowjetische Journalisten sowie
für deren Familienangehörige gemäß dem öster-
reichischen Paßgesetz ausgestellt werden, ab
1. Mai 1976 mit einjähriger Gültigkeitsdauer und
für mehrmalige Ein- und Ausreisen zur Ausstel-
lung gelangen und daß, beginnend mit demselben
Datum, die zuständigen sowjetischen Behörden
gleichartige Sichtvermerke für in der UdSSR
ständig akkreditierte österreichische Journalisten
sowie deren Familienangehörige erteilen.

Falls das Ministerium für Auswärtige Angele-
genheiten der UdSSR mit diesem Vorschlag ein-

verstanden ist, beehrt sich die Botschaft vorzu-
schlagen, daß diese Note und die zustimmende
Antwortnote des Ministeriums für Auswärtige
Angelegenheiten der UdSSR ein Übereinkommen
zwischen den zuständigen Behörden der beiden
Staaten bilden, welches am sechzigsten Tage nach
der Vornahme des Notenwechsels in Kraft tritt.

Die Österreichische Botschaft benützt auch
diese Gelegenheit, dem Ministerium für Auswär-
tige Angelegenheiten der UdSSR die Versiche-
rung ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu
erneuern.

Moskau, am 1. März 1976

An das
Ministerium für Auswärtige
Angelegenheiten der UdSSR
M o s k a u
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(Übersetzung)
No. 1

Das Ministerium für Auswärtige Angelegen-
heiten der UdSSR bezeugt der Österreichischen
Botschaft in der UdSSR seine Hochachtung und
beehrt sich, unter Bestätigung des Erhalts der
Note der Botschaft Nr. 140 vom 1. März 1976,
betreffend die Frage der Ausstellung von Mehr-
fachvisa an sowjetische Journalisten auf der
Grundlage der Reziprozität folgendes mitzutei-
len.

Im Hinblick auf die Bestimmungen der Schluß-
akte der Konferenz für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa beabsichtigt die sowjetische
Seite ab 1. Mai 1976 Österreichischen Journalisten,
die ständig in der UdSSR akkreditiert sind, sowie
deren Familienangehörige Sichtvermerke zur
mehrmaligen Ein- und Ausreise mit Gültigkeits-
dauer bis zu einem Jahr zu erteilen.

Das Ministerium wird die oberwähnte Note
der Botschaft sowie die vorliegende Note als
Vereinbarung zwischen beiden Seiten in dieser
Frage betrachten.

Moskau, am 1. März 1976

An die
Österreichische Botschaft
Moskau

Kreisky
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